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KLIMASCHUTZ – HOLZVORRAT DER WÄLDER IN EUROPA 1990 - 2020

Source: FAOstat

Der Holzvorrat in den Wäldern Europas steigt stetig an, da der Zuwachs

höher ist als die Nutzung. Nadelholz hat einen höheren Anteil aber der 

Vorrats-Zuwachs stagniert. 
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KLIMASCHUTZ – EU KOHLENSTOFF-SPEICHER-ZIELE IM WALD

Die EU Kommission hat sich 2022 auf ein neues Ziel geeinigt zur weiteren 

Steigerung der Kohlenstoff-Speicherung in den Wäldern Europas bis 2030.

Source: Fit for 55: reaching climate goals in the land use and forestry sectors. https://www.consilium.europa.eu/en/infographics/fit-for-55-lulucf-land-use-land-use-change-and-forestry/
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KLIMASCHUTZ – HOLZVORRÄTE IN EUROPA UND WELTWEIT

Quelle: Bayern und Deutschland: BWI IV; Europa: BWI III; Andere Länder > 300 m³/ha: FAO. Global Forest Resources Assessment 2010. FAO Forestry Paper 163/2010. ISBN 978-92-5-106654-6

m³/ha

Europameister: Bayern (405 m³/ha = Urwald-Niveau)

Weltmeister: Privatwald Bayern < 20 ha (Vorrat 472 m³/ha)

Nr. 3 in Europa: Deutschland (335 m³/ha)

In der Schweiz, Österreich und Deutschland stehen die höchsten Holz-

vorräte Europas. Die Möglichkeiten zum weiteren Vorratsaufbau sind hier sehr 

begrenzt und Schadholzanteile nehmen im Klimawandel stark zu.
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Der Vorrat der Wälder in Deutschland hat seit 2017 etwas abgenommen             

(v.a. durch Schäden an der Fichte). Totholz und Streuauflage nehmen seit 1990 

stark zu und der Holzproduktspeicher stagniert.

28.04.2025

5

KLIMASCHUTZ – HOLZ- UND KOHLENSTOFF-VORRAT

FIREPLACE - HUB

Source: BWI 2024. Bundeswaldinventur 2022.
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KLIMASCHUTZ – SÄTTIGUNG CO2-SPEICHER WALD

Jährliche Netto Kohlenstoff-Bilanz im Holzvorrat des Waldes in Deutschland   
(    : LULUCF Ziele im Klimaschutzgesetz)
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QUELLE: DIETER, M.; ELSASSER, P.; WIEHLER, H.A. (2005): Anrechnung der deutschen Waldbewirtschaftung in der Klimapolitik? Ein Diskussionsbeitrag zur Wahlmöglichkeit nach Artikel 3.4 des Kyoto-Protokolls. Forst und Holz 60 (11), 472-474 

Die CO2-Sättigung der Wälder in Deutschland wurde nach der BWI II für             

ca. 2030 prognostiziert. Trotzdem wurde eine Steigerung der CO2-Speicherung 

im Klimaschutzgesetz beschlossen.
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Die jährliche Kohlenstoffbindung (Sequestrierung) leidet vor allem unter der 

Zunahme alter Wälder mit geringerer Zuwachsleistung (2012-2022: 9,23m³/ha;         

-16%). Waldumbau und eine Vorratsabsenkung wären notwendig, um die CO2-

Speicherleistung (Sequestrierung) zu steigern (1990: 12,4 m³/ha).
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KLIMASCHUTZ – HOLZZUWACHS NIMMT AB

FIREPLACE - HUB

Source: BWI 2024. Bundeswaldinventur 2022.

Durchschnittsalter

2002: 73 Jahre

2022: 82 Jahre
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Neben der Douglasie bieten auch Tannen, Fichten, Buchen und Eichen eine  

sehr hohe CO2-Speicherleistung vor allem in jüngeren Beständen.
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KLIMASCHUTZ – CO2-SPEICHERUNG NACH BAUMARTEN
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Source: Charta für Holz 2.0. Kennzahlenbericht 2022/2023.
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Proaktiver Waldumbau führt zu einer deutlichen und langfristig gesicherten 

Steigerung des Holzaufkommens (+ ca. 30% Energieholz mit 10% d. Vorrates als 

Totholz für Biodiversität). Langfristig steigen damit auch wieder die Holzvorräte.
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KLIMASCHUTZ – HOLZAUFKOMMEN ENERGIEHOLZ (RESTHOLZ)  

Source: FARO Modell. Eigene Berechnungen.
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Proaktiver Waldumbau führt in Nadelwäldern zur höchsten CO2-Reduktion in     

der Atmosphäre. Bei Laubwäldern liegt aktuell ein Vorteil im Waldumbau und 

dann im Vorratsaufbau (ohne langlebige Produktsysteme). 
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KLIMASCHUTZ – GWP VON WALD UND HOLZ: DEUTSCHLAND – 2050  
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BAU - Trend Proaktiver Waldumbau pnV Waldstilllegung

Source: FARO Modell. Eigene Berechnungen.
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Holzenergie ist in Deutschland klimapositiv! Durch die hohe Substitutions-

wirkung führt die Nutzung von Schwachholz und Restholz zu einer Klimawirkung 

von ca. -1 Gt CO2eq. Bei der Stilllegung von Wäldern entstehen auch Emissionen 

aus Totholz ohne Ersatz fossiler Brennstoffe.
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KLIMASCHUTZ – GWP VON HOLZENERGIE: DEUTSCHLAND – 2050 
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Mit BECCUS* (Co-Produktion von BioKohle, BioMethanol, Bio-H2 und CO2) 

leistet Holzenergie einen zusätzlichen und dauerhaften Beitrag zum Klimaschutz 

und zur Energiewende. 
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KLIMASCHUTZ – BIOENERGIE MIT CARBON CAPTURE 
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* BECCUS = Bioenergie mit Carbon Capture, Use and Storage (Annahme 75% Anteil in 2100)

Source: FARO Modell. Eigene Berechnungen.
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Empfehlungen für den Klimaschutz in Deutschlands Wäldern:

 Dringend notwendiger Umbau von Nadelholz-Reinbeständen in zuwachsstarke 

Mischwälder mit höherer Biodiversität.

 Selektive Verjüngung von alten Laubwäldern in zuwachsstarke Mischwälder 

mit Belassen von ausreichend Habitat-Bäumen und Totholz.

 Steigerung der Stammholz- und Energieholz-Bereitstellung zur Substitution 

klimaschädlicher Baustoffe und fossiler Energieträger.

 Vorübergehender Vorratsabbau (geplant statt zufällig) zur Steigerung der 

Zuwachsleistung und langfristig gesicherten Versorgung der Abnehmer.

Proaktiver Waldumbau ist in Deutschland dringend notwendig zur Sicherung 

der Klimaschutzleistung (und vieler weiterer Ökosystemleistungen) des Waldes. 

Neben Naturverjüngung sollten auch klimafitte Baumarten mit hohen Zuwächsen 

eingebracht werden.
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KLIMASCHUTZ - ZWISCHENFAZIT:
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WOHLSTAND – EU-JRC BERICHT “BIOECONOMY” 2022

Source: EU JRC, 2021 „Brief on the role of the forest-based bioeconomy in mitigating climate change through carbon storage and material substitution“

“Eine Steigerung der Ernte wird erwartet aufgrund des hohen Alters oder des 

Anpassungsbedarfs in bewirtschafteten Wäldern… dies unterstützt den 

Beitrag der forstbasierten Bioökonomie zum EU-Ziel der Klimaneutralität 

bis 2050.”

Eine Steigerung der 

Holzernte führt zu mehr

Zuwachs im Wald, einer

Steigerung der Kohlen-

stoffspeicherung in 

Holzprodukten (HWP) und 

zu einem höheren

Aufkommen an Restholz

für die energetische

Nutzung.
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Die stoffliche Verwendung von Nadelholz stagniert in Deutschland     

weitgehend. Durch geringere Bautätigkeit sinkt der Absatz der Sägeindustrie.
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WOHLSTAND – NADELHOLZ IN DEUTSCHLAND

FIREPLACE - HUB

Quelle: Charta für Holz 2.0. Kennzahlenbericht 2022/2023.

Nadelrohholz-Verwendung Nadelrohholz-Verwendung in Deutschland



PROF. DR. HUBERT RÖDER

Die Verwendung von Laubholz nimmt in Deutschland stetig ab. Vor allem die 

Holzwerkstoffindustrie setzt wesentlich weniger Laubholz (2,2 Mio. m³ 2015 → 

0,5 Mio. m³ 2022) und mehr Altholz ein. 
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WOHLSTAND – LAUBHOLZ IN DEUTSCHLAND

FIREPLACE - HUB

Quelle: Charta für Holz 2.0. Kennzahlenbericht 2022/2023.

Laubrohholz-Verwendung Laubrohholz-Verwendung in Deutschland
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Bauen von Gebäuden mit Holz leistet einen aktiven Beitrag für Wohlstand        

vor allem im ländlichen Raum. Zusätzlich dient es dem Klimaschutz durch die 

biogene Kohlenstoffspeicherwirkung und Substitutionseffekte.
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WOHLSTAND – HOLZBAU-ANTEIL IN DEUTSCHLAND

FIREPLACE - HUB

Quelle: Charta für Holz 2.0. Kennzahlenbericht 2022/2023.
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Der Klimaschutzbeitrag durch das Bauen und die Sanierung von Gebäuden     

mit Holz ist substantiell und sollte dringend gefördert werden.
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WOHLSTAND – KLIMASCHUTZ DURCH BAUEN MIT HOLZ

FIREPLACE - HUB

Source: Rheude, F., Röder, H. 2022. Estimating the use of materials and their GHG emissions in the German building sector. Journal of Cleaner Environmental Systems. https://doi.org/10.1016/j.cesys.2022.100095

Biogene Baustoffe 

2020: 5,164 Mio. t

THG-Emissionen:

- 5,7 Mio. t CO2eq

THG-Emissionen biogener Baustoffe in Deutschland 2012-2020
(Gebäudesektor)

Mit einer Verdoppelung der Holz-Menge* 

wäre der Bau und die Sanierung von 

Gebäuden in Deutschland klimaneutral !

*Annahmen: 10,3 Mio. t Holzbaustoffe; davon 20% Schnittholz (0,47 t/m³) und 80% Dämmstoffe (0,10 t/m³) mit Substitution Standard Beton (2,3 t/m³)
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Der Anpassung der Wälder an den Klimawandel durch Waldumbau führt zu   

einer deutlichen Steigerung der Wertschöpfung im Cluster Forst und Holz.

04.04.2025

19

WOHLSTAND – WERTSCHÖPFUNG IM CLUSTER FORST-HOLZ

WBV COBURGER LAND

Druck und

Verlage: - 27%

Forstwirtschaft: 

- 28%

Holzbau: + 17%

+ 500 Mrd. EUR bis 2050

Source: FARO Modell. Eigene Berechnungen.
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Empfehlungen für nachhaltigen Klimaschutz und Wertschöpfung aus dem Wald: 

 Gesteigerte Bereitstellung von Nadelstammholz und Steigerung der Holzver-

wendung im Gebäudesektor (Neubau und Sanierung) als zweiter CO2-Speicher 

und zur Schaffung von zusätzlichem Wohnraum.

 Gesteigerte energetische Nutzung von stofflich nicht nutzbarem Schwach- und 

Restholz v.a. im Wärmemarkt zur Steigerung der Versorgungssicherheit und 

Defossilisierung des Energiesektors.

 Etablierung holzbasierter Bioraffinerien (z.B. Pyrolyse) und neuer Produkte der 

Bioökonomie zur Dekarbonisierung der Atmosphäre und mehr Wohlstand.

Die Anpassung der Wälder an den Klimawandel durch proaktiven Waldumbau 

sichert die Ökosystemleistungen der Wälder, steigert den Wohlstand und 

leistet einen wesentlichen Beitrag zur Rohstoff- und Energiewende in 

Deutschland (Defossilisierung).
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FAZIT: KLIMASCHUTZ UND WOHLSTAND
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